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Michael Diener urshalten stürmischer eıt Walter 1ICHAAelLLS (1866-1953)
AIn enfür irche und Gemeinschaftsbewegung 1I1VG Kırchengeschichtliche
onographıen en Brunnen 9098 639 49

DIie vorlıegende umfangreiche etheler Dıssertatiıon beı Gerhard Ruh-
aC) geförde: urc CIM AfeT tıpendıium als wıchtiger Meılenstein

der Aufarbeıitung Vvon Geschichte und eologie der Gemeıinschaftsbewegung
gelten Der Autor entfaltet darın en Werk VON er Miıchaelıs der über
VICT7den Gang des adauer erbandes entschei1dend hat 38
Jahre lang chaelıs dessen Vorsıtzender 911 und 919
gerade den stürmıschen Jahren der Auseinandersetzungen mıiıt Irrströmungen

Gesellschaft und Gemeimnschaft
Das Nachzeıichnen Lebensweges diesen ahrzehnten gestaltet sıch

schon AdUus prinzıpiellen en schwier12. chaelıis Bıographie umspannt dıe
eıt des Kaırserreiches, der eimarer epublık, des Natıonalsozialısmus und
achkriegsdeutschlands en IC Epochen hat chaelıs vorderster Front

Kırche und Gemeiminschaft SeWIr. und den Tagesereignissen CI
Über SCIN Engagement 1ı adau hınaus War vielen anderen

erken und Gremien aktıv Um mehr 1St dıe Leıistung des Autors bewun-
dern der dıe vielfältigen gesellschaftliıchen und kırchlichen änge ZUSsamımen-
gebunden und den Menschen cnhaelıs SCINECT Vıelfalt und Eıinheıit SCINCEM
Jeweınligen zeıtgeschıichtlıchen Kontext dargestellt hat

Diener zeichnet damıt nıcht C1INC Bıographie nach sondern 1bt auch NCUEC
Einblicke dıe Komplexe Geschichte der deutschen Gemeinnschaftsbewegung.

allen wichtigen Entscheidungen adaus ı der eıt Von 906 bıs 953 War
Miıchaelıs en eteıligt, kann ihn wohl ohne Übertreibung als das
geistige Haupt Gnadaus en! dieser Jahre ezeichnen. Seien 6csS dıe Kontro-
VCISCH über dıe Pfingstbewegung, dıe uernde rage nach der tellung ZUuUT
evangelıschen rche, dıe Abgrenzungen gegenüber der UOxfordbewegung, den
Marıenschwestern SOWIC den amerıkanıschen Fundamentalisten oder aber das
er‘! Gnmadaus ZUT elimarer epublık, den Natiıonalsozialısten den
Deutschen Chrıisten der Bekennenden D und Kırchlichen iınıgungs-
werk chaelıs bestimmte dıie Linienführung und WAarTrT Oordenker des Gesamt-
vorstandes eharrlıchkeıt und Übersicht führte CI den Verband urc
manche inmneren und außeren Krisen und dürfte dafür verantwortlich SCHIM,
Gnmadau 1 dıiıesen Jahren Einheıt bewahrte Seine integrativen Fähigkeıiten
und kräftige Führernatur amen ıhm e1 gute Der ruhige, nüchterne,
dıszıplinierte und pragmatısche arakter VOonN chaelıs wırd el VO Autor
INM: wıeder hervorgehoben. Er rachte Erfahrungen als langjährıger Pfarrer ı
Bıelefeld, als Dozent Seminar Bethel als Mıssıonsinspektor der 'Ev
Mıssıionsgesellschaft Deutsch stafrıka' und als freier Evangelıst den
Vorstand Cin



ITE

der chronologisch vorgehenden Untersuchung bekommt der Leser auch
einen guften 1NnDIi1C in dıe theolog1schen Überzeugungen vVvon Miıchaelıis An-
tfänglıch VONn der Heılıgungsbewegung nıcht unbeeinflußt (Stockmayer), sah CI

Jedoch bald iıhre theologıschen Schwächen cNnaells drang VonN einem luther1-
schen Ansatz her auf eine theologısche rnıtık der Pfingstbewegung und wollte
sich nıcht mıt eliner Dıskussion dıe außeren Phänomene abgeben. Dıiıe Berlıner
rklärung hat wiß aus voller Überzeugung unterzeichnet.

Eınes seiner Hauptanlıegen War dıe Bestätigung der Innerkirchlichkeit (ma-
daus Jede separatıstıschen Tendenzen, wodurch GE auch den Konflıkt mıt
freikırchlich gesinnten ern nıcht scheute (z.B Heıtmüller). Seine aktıve
Mıtarbeıit 1im Kırchenaussch der Altpreußischen Union und anderen landes-
kırchlıchen Gremien vertieften dıie Bezıiehungen (Gnmadaus ZUT T Feste
Gemeindestrukturen für den Verband ehnte f mıt der Überzeugung ab, daß
schon in der verschiedenartige Ekklesiologien finden selen. wWwar
verwarft chaells dıe Taufwıiedergeburtslehre, wollte aber dıe ndertaufe nıcht
In rage tellen Sein Ja ZUT Volkskıirche verband CI mıt eiInem Ja ZUT Kırche als
COFDUS permixtum.

Als Kandıdat der forcıerte CI ın den 220er ahren dıe polıtısche Mel ı-
nungsäußerung adaus, ohne jJedoch mıt vollem Herzen in der polıtıschen
Betätigung aufzugehen. Seine früh:  'a Gegnerschaft gegenüber den Deutschen
Christen erheblıchen Kontroversen 1im adauer Vorstand (Jakubsk1),
Aaus denen wiß Jedoch gestärkt ervorging. erdings hat cNnaells dıe Bedeutung
der sogenannten Judenfrage nıcht erkannt und sıch och nach dem Krıeg negatıv
über dıe Eıinflüsse der ReformJjuden' geäußert.

ach dem Krıeg TaCcC chaelıs 1im Verband eine Deb.  tte über dıe Inspiratı-
onsirage VO Zaun,; dıe seine Ablehnung der Verbalınspiration und der S.-
losıgkeıt der en! Die Vorstandsbrüder siınd ıhm in diıesen Fragen 1U
teilweise gefolgt Dıie ehnung des amerıkanıschen Fundamentalısmus (Francıs
Schaeffer) INa hıer eıne gespielt en

Da Dıeners G1 ein großer Wurf ist, sınd ein1ge wenıge tısche Anmer-
ungen 1Ur als Randglossen verstehen:

Der Autor spricht wohl in ehnung Paul Fleisch mehrfach VonN

"darbystischen Eıinflüssen" in der Gemeinnschaftsbewegung, ohne dıese näher
untersuchen. €e1 ist der egr schon mehrfach kritisiıert worden.

Dıe Bezüge ZAET Heılıgungsbewegung werden sehr knapp dargestellt. Pearsall
Smith keinen Pertfektionismus Dıe ewegung hat sehr wohl 1im Oberber-
oxischen und (besonders 1m Wuppertal gewır| nıcht 1Ur im (Osten Die "Inum-
phreise' von Smith fand 875 1im Westen statt.

Das Todesjahr Von ubanowıtsch WAar 941 Der Grund für se1in Ausscheıiden
In amburg nıcht dıe Textkrıitik, sondern se1in Festhalten der vVerson-
nungslehre.

Emiuil ayer Wr nıcht Leıiter der "Stadtmission", sondern der Strandmissıon.
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Ströter wiıird leichtfertig "judaisıerende [! ] Weıterbildung der neudar-
bystischen Lehre" vorgeworfen. eı C mıiıt vielen Gemeinnschaftslieuten
ınfach dıspensationalıstische Überzeugungen. Dagegen wiırd ebentalls seine
Allversöhnungstheologie nıcht berücksıchtigt.

Vorbild für dıe Blankenburger Konterenz aicn dıe Keswıck-Konferenzen,
nıcht dıe Jährlıche Allıanzgebetswoche.

General VOIN Vıebahn Walr Anhänger der Brüderbewegung, nıcht der Gemeıin-
schaftsbewegung. er versteht sıch auch seine ekklesiolog1sche Krıtik
chaelıs

chaelıs wiırd eiıne tısche Eınstellung Blankenburg beschem1gt. Man
sollte jedoch beachten, ß 1ebenmal edner auf der dortigen Allıanzkonfe-
16117

Die Debatte Mıchaelıs Heıtmüller ist VO  —; freikiırchlicher Seıite dargestellt
worden in TIC Betz, Leuchtfeuer und Oase, Wıtten 993

Die Dıssertation darf als al  e Forschungsarbeıt gelten, hat der Autor
doch dıe entsprechenden Archıvalıen ausgewertet und somnilt bısher ungedruckte
Quellen ans 1 gebracht. Insbesondere dıe Korrespondenz VOonNn cnaells
wurde ausgewertet. Hunderten VoNnNn Fußnoten werden dıe Fundorte präzıse
nachgewıesen. usgewählte Quellen Miıchaelıs werden 1im Anhang wıederge-
geben, ebenso eiıne Bıblıographie über seine umfangreichen Veröffentlıchungen.
Für dıe zukünftige Aufarbeıtung der adauer Geschichte hat Dieners Onogra-
phıe NCUC Maßltstäbe geschaffen.

Stephan Holthaus

Karsten rınst Auferstehungsmorgen: Heinrich Chr. Hävernick. Erweckung
zwischen Reformation, Reaktion und Revolution. TITVG Kırchengeschichtliche
onographıen. eßen, ase. Brunnen, 99 / 48 / 59,-

Der weıtgehend ın Vergessenheıt Könıugsberger Alttestamentler Heıinrich
Andres Chrıstoph Hävernick (1810-1845) steht im Miıttelpunkt dieser irchenge-
schichtlıchen übınger Dıssertation VvVon 995 Als Freund und Schüler VOoO  > rnst
Wılhelm Hengstenberg gılt CI als Vertreter einer Respristinationstheologie.
karsten rnst entfaltet se1in ema in Zwel Teılen Der (1-6 versucht eiıne
Übersicht und nähere Bestimmung dem egn Erweckung sowohl 1m
angelsächsıschen WIe im deutschsprach1gen Raum. Dies wiıird im zweıten Teıl
an der Lebensstationen Hävernicks in Halle/Berlın (71-168), enf (196-
224), Rostock 225-236 und Königsberg 237-379 Jjeweıls für dıe einzelnen
Phasen NCUu thematıisıert und konkretisjiert. Die er chlhıeßt mıt einem umfang-
reichen Anhang (380-487), der neben einer Übersichtstabelle den er-
Schıedlıichen Erweckungsströmungen und der Literaturliste auch eın detaılhıertes


